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Anthony Burgess' ,,A Clockwork Orange": Zur lexikalischen Syste'
matik im Original und in Übersetzungen

1. Anthony Burgess (1917-1993) venarbeitet in sel'
nem 1962 erschienenen Roman ,t{ Clockwork Oran-
ge', einem seiner ersten, nicht nur seine bisherBen
Leberserfahrungen (er arbeitete iahrelarB als Lehrer
im engllschen KoloniaHierst in Asbn und machte dort
u.a. Bekanntschaft mit Drogen, die. - noch - anders
als in der damals zeitgerxissischen westlichen Welt,
auch im Roman eine gewisse Rolle spielen), sein
Verhältnis anr Musik (ertrat in der Öffentlbhkeit an-
nächst als Komponbt hervor) und seine (vom lGtho-
lizismus geprägte) Wdtanschauung. Vor allem hat er
in diesem Werk einen Anlaß und ein lvledium für eine
känstliche Sprache geschaffen. Für eine Reihe von
Scierrce-Fktion-Rornanen sind mlerfu ndene lclrsüi-
che Sprachen ein liebenswertes exotisches Detail;
mitunter sind sie wbhtig, sogar konstituierend für die
Aussage (2.8. lst in George Orwells,1984'die Spra-
che Neutspeak das wicltipte lntegrdbrsmornert der
das fiktive Geneinwesen behenschenden ldeologie).
,A Clocktuork Orange'dagegen kann rnan nicht ein-
mallesen, ohne sich auf diese krinstliche Spnache,
das,Nadsaf , einanlassen.

2. Nadet (aus dem russischen Wortelement -na-
qan, dem Aquivalent für engl. Jeen', hedeltbar aus
den Zahlw6rtem thirteen, fourteen, fffteen usw., vgl.
russ. lpf,m.qarr, .rentpnt{qr,T6, rfißa.q1arr) ist db
Spnache des lctrErzählers Alex und der Mitglieder
seirer Teerngergang, die in einer anar lokalisierbaren
(der Flandlurgsort bt tondon. nennglebh ein verfrenr
detes), aber zeitlich unbestimrnten, für die Entste-
hungszeit des Romans noch utopischen Welt leben,
in der der,eiserne Vorhang' nicht mehr existiert. ln
dieserWelt gibt es einerseits Polizisten, die,Milizio.
näre' heißen (bav., bei Burgiess, ml eiem Nadsatuort
millicenQ, und russlsche Popmusikstars mit Namen
wie GqgoJ und Jmny Zhivago, WohnHocks mit herci-
schen Wandgernälden in den Eingangshallen und
Arbeftspflicht für alle, andererseits Anarchie auf den
Saßen, Kirps, die von anprikanbchen Western über-
schwemrl sind, welhrple Fernsehäbertragurgen und
relQii5se Würdenträger als wichtpste monalische ln-
starz im Staat. Auf diesem soml fonrntbnsneuhalen
Hirtergrund ertfalten sich allgenninnenscHiche Pro-
bleme. die Burgess aus seiner Sicht am Beispielsei-
nes Haupthelden ldärt.
Alex ist gewalttätp, und arrar aus Überzeugung - er
versteht sein Verhalten als Entäußerung seiner lndi-'

vidualität und setzt sich damit in bewußten Gegen-
satz zum Staat und seinen alles nivellierenden For-
derungen nach Ordnung und Gesetz; vgl. seine Ge-
danken daan in folgender Passage: "More, 

badness
is of the self, the one. the you or me on our oddy
knockies. and that self is rnade by old Bog or God
and is his great pride and radosty. But the not-self
ca nnot have the bad, rneaning they of the gwernmert
and the judges and the schools cannot allowthe bad
because they cannot allowthe self.'(Burgess 1987a,
40) (Nadsatwtirter: on anr ddy lclockbs'allein, selb
ständig' aus russ. qnaorsü'alleh (eirsam)'. Elog/'Goff
aus russ. Eor, radosty'Freude' aus russ. paaocrr).
Aber er ist auctr Astnet - er achtet auf gegflegße Klei-
dung, lieH Musik (ldassische, besonders Beethoven)
und gefEillt sich hin und wietler in einer feierlichen,
archaisierenden Sprechweise (vgl. in einer Szene, in
derer Bedenken seines Vaters wegsn seirps Lebens-
wandels abuphrt .'Neverwony about thine only son
and heir, O my father,' I saU.'Fear not. He canst
taketh care of himself, verily." (Burgess 1987, 49)).
Eirns Tagesl?illt erdurch den Venat seinerFreunde
der Polizei (dem Staat) in die Hände und wird an einer
fünfzehnfrihrigen GelängnlsstrafE verurteilt. Um die-
se abkürzen an kinner! rnddet er sbh als Versuchs-
personfüreine neue, im Atrfrrag des Staates entwik-
kelte tttlethode an Urnerzbhungvon Gewalüätem. lm
Ergebnis dieser Behandlurg, einer Konditionierung
seirer Rellexe, wird aus ihm eire.dockwork orargef ,

ein willenloses Geschöpt für das jede Leklerschaft
(sowoH Gewalttätigkeitals arch Liebe anrMusik) ein
Dirp der selbst physiscten Unmöglichkeit geworden
ist. ln dbsem Zustand versucht er einen Selbstmord.
der nicht gelingt. Durch diesen Versuch hat er den
Staat aber auf die Spur eirnr oppositiottdlen Gruppe
gebracht, die dieser damit für sich unscMdlich ma-
chen kann. Zum Dankwird Alex dekonditbniert und
darf, nun gpwbsennaßen mil sfiaatl'phem Segen wei''
terhin gewalü:ltig sein. So wel rei;f* der Roman nenn
das letzte lGptelfehlt. Tatsächlich erschien er rnelr-
rnals olnredasletäe lGpld (vgl. Qtllirnn 1972), auch
der 1971 von Stanley Kubdck nach dem Roman ge-
drelüe FIm lrnd*t es; die ers{e amerikanische Buclr
ausgabe, d're vollständ'rg rmr, kam sogar erst 1987
henaus. Vermutlich glaubte man, daß damit die im
Roman erthaltene Problernatik ausgescfiöpft sei - das
Verhäft nis anrbchen lebendQem, anarch'tschem lndi-
virluum und seelenlosem, manipulativem Staat war
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beschrieben und konnte polilisch interpretiert und
transponiert rverden (vgl. arch einige Reaktionen auf
Burgess' Rornan in der wissenschaftlichen Literatur.
z.B. beiEvans 1971, allerdings auch Gegenbeispie-
le: ft,lcCrrcken 1973, Ratiruritr 1979, Ray 1981 u.a.).
Burgess' letztes Kapitel enttrält noch etwas anderes:
Es zeigt den Helden an einem späteren Zeitpunkt,
als er seirer Gwaltaten allrnäHbh selbd mide wid:
er sinniert über seine - aus seiner Sicht unvermek!-
lich - äigellose Jugend und träumt von einem hirger-
lichen Familienleben in der Zukunft. Dieses Kapitel
scfiließt den zrueften Problemlceb des Rornars - das
Verhältnis des lndivkluums aJ sich selbst wird be-
schrieben, Ertrflicldungsstufen, Fragen der morali-
schanWall und Möglichkelten der lGtharsis in ihnen
werden resümiert (arr Bedeutsamkeit dieser Fragen
im C'esamtwerk von Burgess vgl. auch Aggeler 1 979,
Hanselrnann 1985). Für Burgess ist chanakteristisch,
daß er, auch wenn er fih die beschnittenen Editionen
sein Placet gab, da er auf die Einnahmen argewie-
sen war. dabeistets nicht nurden Verlust eines Teils
der Arssage seines Romars belCagte, sondem arch
die Zerstörum seincfonrnlen und arrch i,ndieserFor-
malilät symbolträcHigen Komposilion; vgl. daa ihn
sdbst im Vorwort anr ersten vollständpen arnerikani-
schen Asgabe urter dem Ttd Ä Clockurcrk OrarBe
Resucked: .The book I wrote is divided irüo three
sections of seven chapters each. Take out your
pocket calculatorand you wfllfnd that these add up
to a totalof twenty<ne chapterc. 21 b tho symbol of
human maturity, or used to be (...). Whatever is
symbology, the rumber2l wasthe nrmber I started
ont with. llovelists of my $anp are interested in wtat
is called aritthrnology, rcanirg that number has to
mean sonpthirg in luman tenns ufren they handle l.
(...) Ttnsa twefiorn chaptes were importart to re.'
(Burgess 1987a, v-vi) Spätestens hier erwelst sich
Burgess nictt nur als Monalist - at dessen dHalrti-
schem lmpetus rnan stehen mag, wie rnan will - ,

sondern auctr als bewußter Konstrukteur seinerWer-
ke, yon dem auch anderemrts ein ausgervogenes
Verhältnb nischen lntuition und Ratb erwartet wer-
den kann. Tatsäctrlich ist Burgess auch als Literatur-
wissenschaftler- unteranderem hat er sich ausführ-
lk*t mt Werk und Sprache von Janns Joyce bescträf-
t(1t (Burgess 1967, Burgess 1994) - sowie, atmin-
dest poptlärwissenschaftlich. als Linguist (Burgess
1 992) aktiv geworden. Schließlich stamrnen von ihm
arch die Sprachen der Urmenschen in JeanJacques
Annauds Film ,La guene du feu' von 1981 (mit deut-
schem VerleiHittd .16 46.n9 w:ar das Faref ).

3. &rryess' l-huptheH in,A Clockurcrk Onarge' sprictt
selbst ohne Ver*endurg ausdrücldbher l',ladsatlexik
durctrueg salopp und jugendgemäß. z.B. mlt Parti-
keln als Füllwörtern, Onomatopoetika,
Reduplizierungen und einer Vielzahl syntaktischer
Wialerholurpen. Auch das Nadsat selbst konstruiert
Burgess überaus bewußt. Linguistbch gesehen harr

delt es sich bei dieser Sprache übrigens praktisch

nur um ein Lexikon, ein Gemisch von englbchen und

slawbchen, bx. fast ausnahmslos russischet\ Wort-
wuzeln (eine tschechische Ausnahme hat Marti ge'
funden: prdet'Arsch'aus dem sprechenden Namen
der Rornanfigur P. R. Delloid - vgl. Marti 1 997, 182',
das allerdirBs auch mil russ. nepAerD'furzen zusanF
nrenträrBen kann; ir anderen spreclenden l,larmn des
Rornans ist deutsches, dänisches u.a. lexikalisches
Material verarbeitet). Damlt ist Nadsat ein Misch
produld aus den sprachlichen Charakterßtika der
Exponenten der ehemals antagonistischen Blöcke
(bn. der beirJen Supermächte) und per se die Spra-
che der Kinder der von ihm beschriebenen fiktiven
Wdt. Urser Gegerstand sind die russischstämmigen
dieserWörter, im gesarten vorliegenden AußaE als
Nadsatwrirter bezeichnet.
Eine durchschnittliche Rornanselte von 370 Wörtem
enthält. je nach lnhalt, zwischen 3 und 38
Nadsatwörter. Entsprechend seiner Absicht. einen
Jugendslang an schafien, korzentriert sich Burgess
bei der Auswahl dieser Lexik auf bestimrle Tlnmerr
bereiche und schaft damit erkennbare lexikalische
Systerne aus
- Bezebhrungen für l(örpertele: booko'Batrch', cf,Jve

'Nase', glaz 'Auge'. gaber'Lipp€', gor*l 'Kehle',
gtoodbs'Bräste', gu lliver'Kop?, keesäkas'Gedär-
nß',lüovvyt'Blt.t , lapa'Pfote', lfiso'Gesbtü' , motder
'Nase', mozg'Gehlm', nqa 'Bein. Fuß', ooko'OM,
pletcho'Sclultef , plolt'Körpe/, rooker'Arm, Hand',
fDl'Mund', säanbs'Arsch', sätyaä'Ftals'. vobss'Haa-
fe'. yafüna'Lrr;H, yahz**'Atrpe', yaräbc&os/yaräles
'Hoden', zabbs 7Äfutc'. evtl. hier arrch einanordren
goloss'Stimrn'
- BezeichnurBen für Waffen: örilVa 'F}asiermesse/,
nozh'Messe/, @zy'Kette', p&9hka'Schußwafie'
- BezebhnurBen fiir gewalttät(p Handlungen: crasf
'stehlen, drafsng'sk*r prugeln; Prägelef, ooöivaf tä-
tetf , tazrez'reneißen: ritsch+atsch', slvafled (nur in
dieser Form) 'an sich reißed, tobäock'stoßen, schla-
gen; Stoß, Schlag'
- Bezehhnungen fir Geld: deng'Geld' (daneben au-
ßerdem aus dem erglischen Codmey*tlmin+Slang
- vgl. daan Wngttt 1981 , 9l-1 1 3 - preff pdly an lolly
'GeH')
- Bezeichnungen für Wahrnehmungsaktivitäten:
s/msäy'hören', smol'Hicken; Blick', vrddy'sehen';
evt!. hier auch einarordnen pmy Verstehen'
- BezebhnurBen für lautliche Außerungen: creech
'schreien', govoteet'spechen; Gespräch', shoutt
'l,aut. [ärm', shunny lärmend', skazatted (nur in
dieser Form)'sagen', smeck'lachen, l-achen'
- charalderbierenden und bew€rtenden Beaichrurr
gen: bolsäy'groß', mahnlq'ldein', bezwnny \er-
nickt', choodessny'wunderbar', glaopy'dumm',
g Ehmy' *hnutzig', llrinotshotrl' gut', merzky äbsto-
ßend', @tnny'fuJg', aozlra.sstty'lärcnedbh, phany
'nütdich', stafiy'aft', vonny'stinkend', zammechat
'enorm', bntchny 'Bastard', caUcally 'Dreclq Schei-
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Sllerweltswö ftef chelloveckl veck'Mensch, Mann',

drry 'Freuld'und vesäci'Ding. Sache'). Auch in
der deutschen Syrrchmnfassung des Filns stamrnen
von den yerwendeten 24 Nadsatudrtem 14 aus den
Themenbereichen.
Diese Lexik ist eng mit der Erlebniswelt des iugendli-
chen Gewaltäers verknipfr und - aveckmäßilerwei-
se: damit - auch typisch für einen Slang; vgl. die ver-
schiexJene Defi nlbnen summietende Bestimmlng von

,Slang' bei Lewandowski: ,1) im weitesten Sinn urr
korwertiondle Sprache mf netnr. lebendig-vltaler und
knaftvoll-farbber, rnarphrnal exZerttisctFlurprvoller
Wortpägurg bzrv. Bedeutungsvedeihung und illeta-
phorik (...). 2) Nach Leisi 'ein eirpr bes*imrnten sozh-
len Gruppe gerneinsamer Wortschatz für diejenigen
Dinge, zu denen die Gruppe in einem etmtionalen
Vert€ltnb stett (...). 3) Dergruppenspezifsche, hrr-
schikose, überexpressive und atgleich erptional
unterkühlte Wortschatz großstädtlscher Jugend, in
dem die Bereiche Geld, Mädchen, Sexualität, MusiK
Polizei, fuigst, Drogen und Tod besondere i/letapho-
rik zelf n (...).' (Lewandowski 1 990, 973974) Mdsat
llusfied eim bestinurfe ErtndcHnngsstub des Flauü-
helden des Rornans, es chanakterbiert und bewertet
ihn und seine Wdtsiclü als Teenagpr und affiziert da-
mit ganz besonders imrrer wieder den oben genanr
ten aeiten Buqgess'schen PmHemkreb. lm letzten,
eirundaaruigsten, Kapitel des Romars, dem lGpi-
tel der Volljälupkelt, konfror*iert Burgess erüspnr-
chend seins lGnaption Al€x denn atrch unter ande-
rem ml elpm seinereheralben @rgrüglieder, das
innischen verhelatet lst und im Berußleben steht
und diese Spnaclr niclt melr verrendet.

4. Burgess widrpt sich Nadsat bei wcfrem nicht nur
aus thematischer Siclt. ln marrhen Fällen nutzt er
die durch seip verfrerdende, arrch dem Lautvorbfld
nictü entsprclnnde Schrelburg rpch untersüichene
Exotik der russischen Wöfter ofr nbar an rein dekona-
tiven Zrecken - vgl. BildurBen wie sälyah'Hals' bei
russ. mef, uN yahzick'Zunge' bei russ. rrm. lhre
Expresslvität stepert er noch durch fonnale Manipu-
lationen, vgl. seine auf die Wortstämme reduzierten
Bildungen qe*h'schrei€n' aus russ. rgrxart und
nmez'zerreißer[ ritsctmatsch' aus russ. pa3pcaan
(nur Verb). ln zrvei Fällen blldet Burgess vermutlich
selbst Slangwörter auf der Grundlage russischen
Sprachmaterials: säanbs'Arscff nach russ. uapu
'Kugdn Ballors' urrJ yafthr*'od fables'tloded neh
russ. r6noro'Apfel'; die BedeuturBen sind nur den
Kontexten dieserWörter im Roman an erilnehmen,
sie scheinen weder im Russischen noch im Engll
schen mit diesen LautJGraphemkomplexen arcarF
menanhängen. Hier beginrü aber bereits die aeite
semartbche Sctrictü sk;tttbarat urcrdeq die Buryess
urler der Oberf,äche der Erzälilung des Gschehens
ausleg[. Mlt ihr, seiner erstaunlichsten spnachlbhen
Leistung in diesem Roman. eneicht ereine begrimi-
che und emotionale Kolorierung des Textes, die el-

ßefu erdreckt', chep@ka'Quatsch', detmott'Schei-
ße', scofeena'Vieh'. shoof 'Nan. ldiot'
- Bezeicfrrurgen für Mädchen und Frauen: baäaorltka
'alte Frau', cheetp'Ftau', damas (nur in dieser Form)

Junges Mädchen, junge Frau', soomka'alte Frau',
ztpena'Frau'
Morptrologie und Wortbldung sind bei aller Russbcfr
stämmpkefr der Wurzeln englisch, vgl. die Formen
zcplbbs'7Ähtß' als Nominativ Plural bei russ. Nom.
Pl. .y6rn, keesäkas'Gedärme' Nominativ Plural bei
russ. Nom. Pl. mq *vatted 'an sich reißen'als
Prät. bei russ. Prät. ooatrur- + Genus-/Numerus-
kennzeichnung; tolchak als gleichzeitig'stoßen,
schlagen' (Verb) und'Stoß, ScHag' (Subs*ar*iv) (russ.
nur Subst. mrnror), vgl. auch govoteetals 'sprechen'
und 'GespräcH. n*h dem Muster des fonnal oft zrvi-
schen den WodHassen nicht unterscheilenden ErB-
lbchen - GegenbeisSridle sind allerding s cal utrd cally,
'DrecK Scheiße'und lerdrecld'. und shoom und
sltoonny, 'Laut, Lärm'und 'lärnrnd'; rnanche Wörter
erhalten das englische kindersprachliche
trypokoristische Suffix -y. ygl. Rrovuylitr russ. xpotb
(die damil bezeichnete zärtlache Beziehung an Blut
ist natürlich signiftkaril für das Selbstbtd der jugend-
lictnn Gangster); Komposita mit russischstämmigen
Komponente n vb loovvyave ted, rc*-lttovvy uti
krovvy+ed werden verrendet. für die es im Russi-
schen strukturcll so gr.t wb keine Möglichkelten giH.
Auch die lexikalische Semantik ist errglisch, was un-
ten noch vhl deutlicher wird. Hier genüg[ es at sa-
gen, daß z.B. russlsche Bedeutungsrclationen keine
Rolle spiden: Wenn für melrere lnhalte ein erBllsctrer
tautJcraphemlomdex stett, hd arrch das arm Aqui-
valerl geuähfie russbche Wort alle diese Bedeutun-
gen, vgl. yahma (russ. nra eigerdich 'Grube') für
'Loch (Körpe6frrung)', da im Englischen,hol6' so-
wohl'Grube' als auch'Loch' bedeutet, und poosäka
(russ. n5rm). im Füssischen nur'lGmne', geblarrclt
aber mit der allgemeinen Bedeutung'Schußwafie'
analog dem Englischen, in dem,gun' jede Art von
Schußwafie bezeichnen kann. Weltere Be'rspiele für
eine freie Behandlung der Wortbedeutungen durch
Buqpss ließen si*r arführen: Eigerüilh bedeutet das
VortliH fir das Wort ctrve im Russischen (xron) ni:trt,
wie bei Burgess,'Nase', sondem'Schnabel'. motder
(russ. ropga) nicht'Nase'. sondem'Schnauze', oozy
(russ. yrH) nbH'l(ette', sondern'Fesseln (übertragen
allerdirgs auch'Bande [der Freundschaft u.ä.[ usw.
Die Wörteraus den genanrlen Tlemenbercicherl 76
an der Zahl, spielen ni:fil nur inhalük;tr eine besonde-
re Rolle unterden insgesamt 198 Nadsatwtirtem im
Rornan, sie sind aucfi quartitativvon besonderer Be-
deuturlg: Von den 15 Wörtem. für die im Roman je-
weils über 50 Gebrauchsfälle nachanwe'sen sind,
stammen 12 aus den Themenbereichen, nämlich
bolshy, cteech, glaz, gulliver, horrorchow, litso,
malenky, rooker, slooshy, stany. tolchock, viddy (die
übrigen dreisind die semantisch wenig komplizierten
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nen wesentlichen Teil seiner Aussage übemimmt:
Durch sie wird Nadsat zum CharakterisierurBs- und
Bewertungsirstrumerl im oben angedeuteten Sinre'
(Auf diese fusamrnenhänge hat h größerem UmfarB
m.W. anerst P€*zold 1983 auftnerksam gernactt. Vgl.
ausführlicher anm Gesantbestand der elnschläigigen
spractrlbtren Mittd im Rornan auch Manmwlz 1 9$.)
Zunächst nutzt Burgess russisch-englische
Homonymien: säoof 'Nan, ldiot' entsprictt natürlich
lautlich dem russischen uyr - semantlsch allerdings
nur in einer Bedeuturp, der Bedeutung 'Nar/ (auch -
z.B. - Hofnan); im Englischen hat JooF aber beide
Bedeutungen, also bei Burgess auch slpot-, behält
aberfür den arElophonen Leser natürlich seirn ge.
wöhnliche englische Bedeutung.'schießen' bru.
'Schuß. und ist damit eine Beze'rchnung ltir eine ge-
walttätlge Handlung. ohne im lexikalischen System
unter dieser Rubrik atrfzutauchen. plott, russ. tuorr
'Körper, Fleisch (im relQü5sen Sinne. vgl. K<irper vs.
Geist)'. bei Burgess 'Körpef, existiert in dem dem
Leser bekannten Englischen u.a. mit der Bedeutung
'Komplott, Versctnrtirurg' (ulobei außerdem 

"dotf 
die

veraltete Sctreibung des rpdernen dof isf - Odord
Bd. X 1056, I 058 - und damft vielleictt eine fonnale
Reminiszem an d'le archais'terend-ästhetischen Vor-
lieben des HauilheHen; vgl. daan anch lolclpck'ste
ßen, schlagen; Stoß. Schlag' an russ. mlFror mit
.ctrocK als veralteter Form von,shocK - Oxford Bd.
lll, 149- ). rof bedeut€t im Russisctpn und bei Buqess
'Mund', generell hat dieses Wort im Engtischen aber
Bedeutungen wie lenotterq Venottung' und lerfau-
bn', im Slang auch'necken oder'mßbrauchen' (Ox-
ford Bd. X,V,121-1221. azyan russ. (yrn)'Fesseln,
Bande', bei Burgess'Kette', bezeichne[ die Wafie,
die das Gangmlglied Dim hägrt, ein Buscte. der dem
Flaupthdden wegen seiner Dummhel und seircs we
nig ästtetischen Außeren im Grunde unsympathbch
ist; passend daan trägt dieses Wort im Englischen
gercrel Bedeutungen wie'schlammig, schlickil' und
'ekelenegend' (Oxford Bd. X, 831). Mltunter verärr
dert Bugess d're Wörter gegenüber ihren russischen
VortliHern, um weitere solcher Homonymierdatioren
an scffien: Noch hauptsäcHich nfizig und metroder
wen(pr semantisch harmlos wirken dabei starry. bei
Burgess'alt', mit seiner elgentlichen erBlischen Be-
deutung'Stenr; gestimt'ar bru. aus russ. craprü
blt' und - schon bezielurgsreidw - ptry, bei Burgess
lerstehen', mit Bedeutungen wie'Pony (Pferd)','Pony
(Bezeichnung eines in den fiühen 60erJahren popu-
lärenTanzes)', lm Slang auch'25 Pfund SterlirB'und
loll zahlen','sich bezahlt machen' sowie Aufgaben
mft Hilfe einer,Klatsche' erled(;en' (Oxford Bd. Xl l,
10G101) ar bav. aus russ. nonf,rß Verstehen'. smof
'Hicken; BlicK aus russ. cuorper berveist sich mit
seiren Bedeutungen'FlecK,'Brandzeiclren ft"h Scha-
fe', (veralt.)'schlagen','beschmutzen' u.a. (Oxford
Bd. )0/, 813) z.B. in folgender Szene, in der es die
l-landlu rgswebe des ursympathischen C'ang mt glials
Dim beim Witzeln der Gang über eines ihrer Opfer,
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einen alten lntellektuellen, charakterisiert (hier in der

Form snntingl: ,He lrad a book called The Mincle of
the Snowtlake.'Oh,'sail pooroH Dim, smottitg over

Pete's shoutderand going too far' like he always ditJ,

'it says here wtrat he dore to ter, and thera's a pbture

and all. Why,'he sakl. 'you're rnthing but a filthy-

minded old skitebird." (Burgess 1987' 6; Kursivdrrck
bezeichnet hier nicht Nadsatwörterl. smeck als'la-
cheq Lachen'al russ. cncx'[achen' hat im engli-

schen Slang die BedeuturE'Droge (speziell Heroin)'
(Oxford Bd. XlV, 6261. gttlliver'Kopf al russ. nonoEa

soll an Swifts Gulliver, den Helden ebenfalls eines
(satirischen) utopischen Romans, erinnem. worauf
Burgess selbst hingewiesen hat (Burgess 1972,521.
motderfür'Nase' (bei russ. MopAa 'Schnauze') lut
vermutlich wegen der so lebhter herstdlbaren Asso-
ziation a.r engl..murdef diese Form:ähnliches läßt
sich an roril(er' Nm, Hand' bei russ. pyra sagen - das
auch semantisch verglebhbare noga 'Bein, Fuß' ist

schließlich direld aus dem Russischen (uora) über-
nomrnen, nur in der Form rookerkann es aber auch
(im Slang) 'Betrüger (besonders beim lGrterspiel)'
bedeuten (Oxford Bd. XlV, 79). Auch Öolshyist kein
unarreichendes Produld der Transkiption von russ.
6omuot, sondem hat im Englbcheneh eigene Be'
deutung: Es stel* (scherzhat oder veräct*lich) für
'BolschewiK,'(polltisch) links; unkooperativ. wider-
spenstig'(Odord Bd. ll, 370). Nictf irilerpretatiors-
bedürfrig ist rtorrotstowaus russ. xopomo(bekle mit
der BedeuturB'gtrt', im Sinlr einer allgercirrn posF

tiven Bewertung); es ist wohl die durchsichtpste der
Burgess'schen Bldurgen und die, die den Wertekarpn
des gewalüätifen lugendlachen Ha4thelden so lako-
nlscfr wb rur igend denkbar charakterisiert.
Arträllig und natürlich sinrwoll fiir diesen Roman ist
die häufige Bezugnahme auf englische Slang-
bedeutungen; die russischen Wörter, diei Burgess
verarbeitet, haben so gut wie keinE BezieturBen anm
Slang - 6poxo und geprxo. bei Burgess örooko
'Bauch' urd dermott'Scheiße'. sind die eirzigen hier
betrachteten Wörter, die auch im Russischen zum
Subs*andard getrören. Die Assoziatbnen, die derergr
lischsprachpe Rezipient an den Nadsatudrtem hat,
werden auch in keiner Weise gehemrü, denn es ge-
lrört an Burgess' Korzeption. daß der Leser mfr den
russischen Wuzeln nichts anzufarBen reiß. Er irr
stalliert dafür verschiedene Mechanismen der
Beda,tturqserscttließun$ Glossare an selrem Rornan
hat er, wenn auch verschierJene Ausgaben mit sol'
chen erschienen, nie akzeptiert (vgl. Burgess 1972,
53). ln einigen Fälen nuEt er sogar nft:ttt einrC garr
ze Wörter, sondem rur englische Bedeutungen (und

avar SlangbedeuturBen) und setzt für die zugehöri-
gen lautJGnaphemkomdexe die natürlich vö[(1 nar
tralen russischen Aquivalente, diese aber als Wörter
mit Form und Bedeutung. ein; vgl. ptlsa mit der Be-
deuturB irnges Ulä<knen jurpe Frau' aus russ. rrnpr
mit der Bedeutung Vogel'. zt engl..bhd'. ebenfalls

mit der Bedeutung 'Vogel', im Slang aber auch mit
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der Bedeutung junges Mädchen, jurpe Frau' (Oxford
Bd. ll, 213); vgl. ar daesem Wod auch Edrards Barnes
1975, 62. Ebendeshalb sind auch forclla (russ.

Qopetr) und soomka (russ. cymca), im Russischen
'Forelle' und'Tasche', beiBurgess mit den Bedeu-
tungen'alte Frau' (mit differenzierten Konmtationen)
rniglich: Diese BedeutJrgen sind die von engil. "trouf'Forelle', (Slang)'alte Frau'(Oxford Bd. )O/lll, 597),
und,bag' Tasche', (Slang)'alte Frau' (Oxford Bd. l:
880). Hier hdEn dem Rezipienterl wenn er ni:trt über
$angkenntnbse verfägt. bei der SemartisierurB nblt
einmal etrvaige gute Kenntnisse im Russischen.
Aufilällig ist letztlich auch, daß die Nadsatwörter mlt
ihren lGnnotatbnen eher sdten in Kortelden vennndt
urerden. h denen sie unmltdbarcharakterbieren oder
bewerten könnten (2.8. wird morder keineswegs in
einer Mordszene gebraucht): sie dienen in der Mehr-
zahl der Fälle allein zrr Schafhrng eines allgemeinen
Kolorits. Worndglich werden damit auch die räumlictr
zeidiche Unbestimrtheit des Geschehens lm Roman
und die allgerneinmenschliche Aussage seiner Kor
struldion gestützt.

5. Vor ÜberseEem dieses Werkes stehen zreiAuf-
gaben: die der Schaffung einer dem englisctr+ussi-
schen Or[inalkonstrukt im HinHick auf die lingubti-
scten Gegebenhelen und Venrendurqsbedlngurgen
der Zielspnache der ÜbersetarrB ad€iqraten Sprache
(besonders brisant wird dies€ Aufgabe naturgemäß
bei ÜberseEungen irs Russischetund db derWie-.
deryabe der Aussagekrat ihrer lexikallschen Syste-
rndik Wähend für die erste schon versctriederüich -
auch in neu€storzeirt - orpirrlle Lösungen gefunden
worden sind, stellt die zneile, die im Grunde gemm-
men ein Elndrirgen auch in theoretische Aspekte des
Romans und urnfarBrebte Ekr$ift in sehre Sprache
erfordert, ein gr6ßeres ProHem dar. Hbr sollen aei
UbersetzurBen ins Deutsche und eirc irs Russlsche
Gegenstand sein:,Uhrwerk Orange', die erste deut-
sche ÜbersetarrB, von Walter &umnt (Burgess 1gl2l,
,Clockurcrk Orarge', die naneSe, von WdQalB t(nege,
mt Glossar (Burgess I 997), und Jarosot anenrcd
von Evgenij Sinel'Söikov (Ecpplcc 1991; an dieser
Übersetzurg vgl. auch Marti1997 undWlndle 1g9S).
Es erscheint reckmäßp, anr€chst die deutschen
Übersetzungen einer gernueren Betrachtung at urF
terziehen; dienrssische Übersearng sct*igt, wie setr
bald erkennbar wird, einen völl(1 anderen Weg ein.
5.1. Die formale Exotik der Nadsatudrter wird von
beklen Übersetzem erfiaßt und in Greruen wietlerge-
geben, Mufig sogar in sehr ähnlicher Weise; vgl.
Brumm mit Krsäkas für keesäkas, Grudis bry.
G ru dies fr gotodies, l(nvvy fir lowuy, Lüs für ftso,
Zubistür znbies, Nozhfr nozh, krais/ren für crast

tolchock. sftrscäen für s/oosäy, malenki t(tr male nlcy,
txhudesny für cäoodessny, Tsrllipolca fi.tr dppoolca,
zammechat tür zammechat, Titsa ftir pfdsa bzrv.
l0ege für diesdben Wörter ml l0scäka s, Grudi, lQffi,

Litso, Zuppis, Noscä, krasten, nsetwatschen und
ritsch-ratschen, tollschocken und Tollschock,
sluscäen, malenkig, fscäudessni, Tschipoke,
sammechat, Petieze. Trotzdem gerät wohl nur toll'
schocken/Toll*ttock (ffir tolclwk'Soßen, schlagen;
Stoß, Sct{ag'), walrscheinlbh durch eirnn glficldichen
phonetischen Zufall, an einem auch im Eleutschen
fu nktionsfäh(; scheinenden Wort. Sernantische A.s-

sozhtionen, wie sie der arglophone Leser an den
Burgess'schen Wfiem entwickdn kanr\ sind für den
deutschen Leser mit diesen W<irtem allerdirBs kaum
mdglich. Auch in ihrer Form haben die Übemahnren
bzrv. Nachsclxipfungen einige Mängel. Bei Brumm
haben die lladsatudrter das C'errus der entspechen-
den deutschen Wörter, bei l(ege dagegen das (natär-
lich rneist erheHkh abweichende) derrussbchen Vor-
bilder, was die SemartisierurB behindert. Arßerdem
werden miturler ohne Rücksicht auf die Geuohnhei-
ten des deutschen Rezipienten bei der l-aut-Buchstra-
berrärordrurg englbche Tnarskrifi bnsmuster über-
nommen. vgl. bei Brumm Mozg entsprechend
Burgess' fr@g aber russ. rrro[zlr, sowie für Burgess'
zamtn*hat nach russ. 3axe{areronü bei Brumm
zammechal und bei Krege, noch ungünstiger,
ammechat s verreist auf deutsche taut€uchsta-
ben-Zuordnung, ch auf englische; das führt so weit,
daß in der deutschen Syrchronfassung des Films,
die sich vermutlbtr auf Brumms ÜbersehtrB stätzt,
tür rczh (russ. nox) [mtsl ailihrliert wtd, was von
Burgess niclü irtendiert war (vgl. seine Aussprache
in der Tonbandaufreichnung Burgess 1 95) - und es
mlß keh ProHem sein solarge es rr.n um den Trans-
port yon Exotikget*, es wird aber an einem Zeichen
eirnr inkonsequerlen Behandlung des Textes sc*ron
im Fonnalen. wenn gleictuetig das.ch' in pletclp
'schulte/ bei beHen Übersetzem für das Deutsche
lautgetreu wklergegeben wüd (Plet*lnl.
EinQe Nadsatudrter Ueiben allerdings auch garu
unüberbagen: hrmko'BaucH, gorlo'KeHe', bpa'Pfu
te', shiyah'Hals', pony lerstehen', vitldy'sehen',
slrazatted'sa ged, ozh assny fi rchte dbh', call elly
'DrecK Scheif3erVerdtecl(', dermott'Scheiße', darnas
'Dame' und tbrela'alte Frau'finden ryeder bei Brumm
noch bei lGeg€ tladsatäquivalerte. lrlan nag den ÜUer-
setzem angute halten, daß einige dieserWörterwe-
nB frequent slnd; d're meis*en von itnen begegnen im
Roman nur ein- oder aeirna[ pony dbrdings berels
7x und callcally ban. viddy ilmd bat. 232null. Bei
der Bedeüsamkel derWüter in diesem Text ist Quar
tität jedoch nicht entscheidend, wbhtiger bt: Die lexi-.
kalische Systernatik ist so niclrt gemhrt. Für man-
che dieser Wörter rverden lrurerhin saloppe deuüsche
Aquivalente oder BiHungen analog solchen gegeben:
bei Brumm ftir glaz' Auge' Glotrbe für zrorder'Nase'
Schnifrling, für rooker'Arm. Hand' F/ossen oder Grif-
fel, ffic rol'Mund' Schnauze, SchnaÖel, Kappe odet
Goscäe, fir yalzick'Atnge' Scälappe, frr yarfukoJ
yables 'Hoden' Eieroder Mutmeln,fr nzy 'Kette'
Lolliudfür vonny 'stinkend' &rng bei lGege für cfrrrc
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und motder'Nase' Rrissel für rol'Mund' Flappe und
für poosäka'Schußwaffe' Pu tre.
Deutlich scheint, daß sk;tr Krege mehr als Brumm an
den Gesantbqstand der Nadsatunider hält. Außerdem
bemüht er sbh, vielleicht in guter Absicht. um ihre
weitgehende phonetische Eindeutschung, und para-
doxerreise sind lekler schon aus diesem Grunde ei-
nige seiner Übersetzungslösungen von ihren Asso.
ziationen herfragwürdi1 - vgl. Ruckefür rooker'Arm,
l'land' (bt ein - sernarllschp imrnerhin rnch begrüne
barer - Anklang an "rucken', "rücken' beabsichtigt?),
quoriet*he nlQuorietscä für govorcet'spechen; Ge-
spräch' urß vhmitzen für smeck 'lachen, Lachen'
(falls zu,verschmitä', ist das nicht für alle Kontexte
dieses Wortes eire förderliche Assozhtbn. denn na-
türlich wird auch in diesem Roman einmal aus Verle-
genheit oder unter Tränen gelacht). Schumm tir
shoom'Laut. Lärm' ist insofem eine unpassende Ert-
sprechung, weil Krege dieselbe Wurzel in demWort
be*lummert auch als Aquivalent für b ezamny \er-
nicld'verwendet und damit den Rezipierten beider
Bedeutungsfi ndung infr iert. Atrntiches geschietrt mit
knschnB,l$eges Aquivalent frr gnhmy 'schnut-
zB'- lndiz die Konpilatorin des Glossars, eine ande-
re Person als der Übersetzer, assoziiert mit diesem
Wort ofrnbar ein Wort wie ,Crash' und giH dahe als
BedeuturB trdfbar, scfreldi:tr' (Burgess 199I/, 211
an. ln diesem Glossarverbergen sich übri;ens auch
noch andere ProHerp; zum Beispielwird hier expli-
zit behauptet, Wörterder hbr behandelten Systema-
tik nie Jafueln und guoriefschenlQuorbtsch seien
nictü russischstämmig; dabei überzeugrt bereits ein
Blick auf die Burgess'schen Originale gaftlockosl
yarbles, govaeet) vom Gegentel. Übersearisch ea-
gentlich nicht korrekt bei Krege sind auch verschb-
dene Aquivalente fürein und dasselbe Originalwort:
cal'Dneck Scheiß€'wfd in Falle von dogr+af ab -Kof
(Aquivalent bei lGege: Hudekciil wbdergegeberl im
Falle von calaloured als "kack-' 

(Aquivalent bei
l(ege: k*htaöienl und im Falle derWendwp afl that
calals Zeugs' (Aquivalent beiKrege: att soZeugsl,
obwohldie Verrendung ein und derselben Wuzel
&nkbar rväe . kbtsrlpn fir qeecä'sclretslrt, Petieze
für ptfisa'Mädchen' (mit Anklängen an Mieze?) und
Glnafru zlpena und clpena 'Frau' (mit Anklärpen an
den italienischen Frauennamen, eytl. an .Gina
Lollohigida'?) sind dagegen interessarte Lösungen,
ebenso wie g/asen, das Krege für smof 'schauen'
erüu/ickdt, vielleictt in AnlehrurB an g/az Auge', aber
auch an Wendungen wb,mlt glasigem Blick (schau-
en)' o.ä. Brumm dagegen bldet oder gebrauct*, eber
falls eigensctröpferisch und atm Tell außerhalb von
Entsprechungen an Burgess' Nadsatudrtem, yor al-
lem Wörter nach erkennbar russischem Muster, vgl.
Dsrak für'Dummkopf , Makas für'Frauen' und Kope-
ken für'Kleingeld'.
5.2. Sinel'Söikov als Übersetzer ins Russische hat
das ProHem, die ExotiK die die russischen Wurzeln
im englischen Spachkontext verbreiten, auf einen

russischen sprachlichen Hintergru nd ü bertragen zu
müssen. Er wählt englische Wurzeln und entspricht
damit - wenngleich womöglich unbewußt - der Kon-
zeption von der Mischung der Sprachen der verfein-
deten ehernaligen Blticke gut, wid aber einer der Ab
sichten Burgess' nicht gerecht, nämlich, einen zeit-
unabhängigen bav. utopischen Slang zu schaffen -
englische Wurzeln sind in russischen Jugendslangs
schon seit lärBererZel gang urd grcibe. Die Wuzeln,
die Sinel'Söikov auswählt, folgen offenbar seinen ei-
genen Vodieben; ml den Burgess'schen Wuzdn und
damlt auch mit der lexikalischen Systematik des Ori-
ginals haben sie kaum etwas an tun. So entsprechen
rein zahlenmäßp auch nur 18 der (laut seinem eige-
nen Glossar immerhin 1 35) Sinel'Söikovschen Wtiter
den 76 Wörtern der in Rede stehenden Themenberei-
che des Orpinals. Sirel'Söikov verwendet allerdings
natürlich von sich aus Wörter, die den Themenberei-
chen zuzuordnen ryären, vgl. npteu napmc'Ge-
scHecltsteil e', Quanc'F äuste', rerlzgu'Fingernägel',
crcrfl 'Haut', cmoxdK'Magen', peünunz'Vergewalti-
gung', xaücooan 'hübsch'; er schafü auch erwartbare
Parallelen wie keesäkas'Gedänne' - eamc, zoüies
'Zähne' - muc, shonrn 'Läut, l-ärm' - Hoü3, deren Glie
der arweilen nur h den gramnntischen Fonnen dift-
rieren (vgl. nqga'Bein, Fuß' Sg. - Qum, nur in dieser
Form, aus engl. Pl. ,fe€f, oder s/;any'aft' - ottötsn,
nn ertsprechend elrpm @brarch von sfaryals Sub
stantiv), vgl. aberauch die semarüische Unparallele
bdtva' Flasiennesset' - xantnep.lnteressant bt, daß
er das Wort drafsfigr'sich prägdq Pmgebf (aus russ.
Aparbcr) unverändert übemimnü. mithin ofienbar für
genügend verftemd€t hält. ln der großen Gruppe der
chanaKerbieprden und beuprtenden Bezei:hrurgen
fi nden wir rur für nei Wörter Aqulvalente, gar keine
für BereichrurBen für Watrnelrnungsaldivläten und
bei Bezeichnungen für Mädchen und Frauen. Mit di+
ser Sorglosigkeit behandelt dieser Übersetzer aller-
dirUp den gesarten Terd: Gana Szenen rverden u,egF
gelasseq die Crevyaltszenen werden generdl übstrött:
inhaltlich wichtige. z.B. den Haupthelden chanaKeri-
sierende, Passagen werden uminterpretieft , vgl. aus
einer Szerp nach einem Überfalt: ästhe*bche Überle-
gurgen des FlauptheHen neden ln rein pragrnatbche
verkehrt (bei Burgess: rnan kann in einem lGmpf ge-
wesen sein, aberdarf nie danach aussehen vs. hier:
wir mußten so aussehen, als wäre nichts passied)
zwischen ,l dklnt like the look of DinU he looked dirty
and urtkly, like a veckrvho'd been in a fuht, sfüch he
had been, of @urse, but you should never bok as
though you have been.' (Burgess 1987, 1 1 ; Kursiv-
druck bezeichnet hier kein Nadsatwort Nadsatwort:
yeck'Mensch' aus russ. vororer) und -Ero Bq4rxa
MEe ae trof,palruracb; oa BrrrlrrAelt rar, $lmo toJrlno
qro BrtJle3 ns Qatuma, .rro, co6crrenno noBopr,
omEercrroBano Aetcranrctrrrocrs. Ho rrrr aoJDNqLr

6uln cuotperEct KaK f,II B .rex ne 6urano.'
(E€pg7rcc 1 991. 1 7; l,ladsatwort Qaünuxz'l(ampf aus
engl. fight). ScHieNbhrreden arch noch Realien aus.
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getauscht, z.B. werden in dieser Übersetzung in ei-
nem Cafö nach russischer Sitte auch Speisen aller
Art serviert. Deshalb ist eine Bewertung von
Sinel'Söikovs Übersetzung in Hinsicht auf ihre Ad-
äquatheit nicht nur im Sprachlichen schwierig.

6. Bei dlerformalen Orpinalität der übersetzerbchen
Leisturgen'st eines bstzustetlen: Die Übersetzun-
gen bemühen sich in der Regel nuium eine lautliche
(und natürlich morphologische) Angleichung der
Nadsatudrter an das Deutsche bry. Russische. in
ein[en Fällen setzen sie Slangwrirter der Zielspache
für sie ein. Damit tun sie letztlich aber nur der stilisti-
schen Tonal3tät des Originals Genüge. Sie unterlas-
sen es jedoch, in die Bedeutungsbeziehungen der
Nadsatlexik einandrirBen, verzenen dadurch Burgess'
lexikalische Sy$ematik und verletzen damlt zentrale
Aussagen des Rornans. Anderes ist aberauch nbht
an erwarten, wenn db Übersetzung als eine im Prin-
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